
68 Wiener Sittenmalerei.

möglichft Tebendig in allen Straßen umher. Selbft die gebildetften Schufter nähten

Feine allegorifchen Stiefel; jedermann war etwas und niemand ftellte etwas dar;

die heillofeften Derbrechen, 3. B. Farbe, Bewegung, Ficht, wurden am hellen Tage

allüberall . ungeahndet verübt; die Behörden Fümmerten fich nicht im geringiten
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darum, ob die Steuerzahler auch hübfche dreiecige Gruppen bildeten; furz und gut,

die Schule war nichts, das Leben alles. Ein Märchen von Schwind.

Je ärger der Terrorismus des Steifleinens gewefen, defto größer war die

Paffion, mit der fi) das junge Malervol® nun mitten ins Wiener Keben ftürste.

An Elementen zu freibeitlicher Entwidelung des Kunftlebens fehlte es nod) weniger

als draußen in Deutfchland. Der füddeutfche Stamm brauchte nur auf fich felbjt


